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oder "das Versteck von Angehörigem der Untersuchungshaft- 
anstalt angelegt wurde".

I - .faUp S
'Y~ Ausgehend von der politischen und politisch-operativen 

Bedeutung der durch da* Mf S bearbeiteten Ermittlungsver­
fahren sowie den allgemeinen Erfahrungen der kriminalisti­
schen Fotografie, sollten folgende Grundsätze der fotogra­
fischen Sicherung zur vollen Ausschöpfung des Beweis-wertes 
beachtet werden!

1. Fotografisehe Sicherung aller in Sicherstellungaproto— 
kollen erfaßten Gegenstände unter Angabe der Tagobuoh- 
sowie der laufenden Hummer des Protokolls.

2. Zeigen die verschiedenen Selten der Gegenstände beson­
dere, charakteristische Formen und Kennzeichnungen, müs­
sen sie von unterschiedlichen Seiten aufgenotmaen werden. 
Wichtig ist, daß Geräte- u.a, Nummern, Fabrikatbezoieh— 
aungen usw. erkennbar sind. Schrift muß im Bild lesbar 
sein.

3. Es ist stets forraatftillend zu fotografieren (Negativ). 
Firmenzeichen, Typenschilder usw. sollten gesondert in 
Nahaufnahmen dargestellt werden.

k. Zur Dokumentisrung von versteckt aufgefundenen Gegen­
ständen sind Fotoserien anzufertigen.

5. Entsprechend der Gesollschaftsgefährliohkait, der durch 
das MfS bearbeiteten Delikte, sollte geprüft werden,
ob der Einsatz dar Farbfotografio gerechtfertigt ist.

6. Generell ist ein Maßstab, der in der Abbildungseben© 
liegt, mit zu fotografieren. Bei Farbfotos empfiehlt 
sich, eine definierte Farbontafel mit ins Bild zu 
bringen.


